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Berichtsgegenstand

Vorbehalt der Nachprifung der Abfallbeseitigungsgebihren 2017

Sachdarstellung

Das Oberverwaltungsgericht fir das Land NRW (OVG NRW) hat mit Urteil vom 27.04.2015 in
mehreren Duisburger Verfahren das Jahr 2012 betreffend die Geblhrensatze fir die
Abfallbeseitigung wegen VerstoRes gegen das Kosteniberschreitungsverbot gemall § 6 Abs. 1
Satz 3 KAG NRW fir nichtig erklart und die angefochtenen Gebuhrenbescheide aufgehoben. Zur
Begriindung filhrte es aus, dass es sich bei dem in der Kalkulation berlcksichtigten
Leistungsentgelt der GMVA Gemeinschafts-Mull-Verbrennungsanlage GmbH (GMVA) um einen
unzuldssig hohen Kostenansatz handele. Vor dem Hintergrund dieser Entscheidung und wegen
der gleichgelagerten Entgeltregelung mit der GMVA wurden die fir Oberhausen noch anhangigen
Berufungsverfahren auf Anregung des OVG NRW durch Ricknahme der Zulassungsantrage
beendet.

Die Gebuhrenbescheide des Jahres 2017 wurden in Anbetracht der Entscheidung des OVG NRW
und der zu diesem Zeitpunkt noch nicht abgeschlossenen Uberpriifung der auf Basis der
Gerichtsentscheidung durch die GMVA neu kalkulierten Verbrennungsentgelte durch die
Preisiberwachungsstelle der Bezirksregierung hinsichtlich der Abfallbeseitigungsgebuhren unter
den Vorbehalt der Nachpriifung gestellt, mit der MaRgabe, dass im Falle einer Anderung der
Geblhrensatze eine entsprechende Erstattung zu viel gezahlter Betrage erfolgt.

Die Prifung der Verbrennungsentgelte fur das Jahr 2017 ist mittlerweile abgeschlossen. Mit
Schreiben vom 09.10.2017 hat die Preistiberwachungsstelle der Bezirksregierung Dusseldorf den
Bericht Uber die Prifung der Verbrennungsentgelte 2017 Ubersandt. Hierbei wurde festgestellt,
dass die GMVA berechtigt ist, Selbstkostenpreise in Hohe von 81,75 €/t netto (97,28 €/t brutto)
und Kosten fir freie Kapazitaten in Héhe von 19,05 €/t (22,67 €/t brutto) abzurechnen.
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Gegenuber der Kalkulation sinkt der Selbstkostenpreis damit um 5,56 €/t netto (6,62 €/t brutto), die
Kosten flr freie Kapazitaten sinken um 3,82 €/t netto (4,55 €/t brutto).
Auf dieser Grundlage ist eine Nachberechnung vorgenommen worden.

Im Ergebnis flhrte die Nachberechnung der Gebiihrensatze trotz geringerer Verbrennungspreise
zu einer Abweichung unter 3 v. H. (s. Anlage). Zwar dirfen nach den Grundsatzen des § 6 KAG
NRW in die GebuUhrenkalkulation keine Uberhdhten Kosten eingerechnet werden. Nach der
Ergebnisrechtsprechung u. a. des OVG NRW flihrt eine kalkulatorische Kostenliberschreitung von
bis zu 3 v. H. jedoch nicht zu einer Nichtigkeit der Geblhrensatze und ist aufgrund der
Unwagbarkeiten, die eine Vorauskalkulation immer mit sich bringt, im Hinblick auf die Wirksamkeit
des Gebiihrensatzes unschéadlich. Eine nachtragliche Anderung der Geblihrensatze ist damit zwar
maoglich aber nicht erforderlich.

Vor dem Hintergrund der Kosten, die eine nachtragliche Korrektur der Gebuhrenbescheide
verursachen wiurde, und der vergleichsweise geringen Erstattungsbetrage fur den einzelnen
Gebiihrenzahler erscheint es nicht gerechtfertigt, eine Anderung der Gebiihrensétze fiir das Jahr
2017 vorzunehmen.

Die Gebuhrensatze fur das Veranlagungsjahr 2017 werden daher nicht geandert und der
Vorbehalt der Nachpriifung insoweit aufgehoben.

Die gleichwohl aus dem geringeren Verbrennungsentgelt resultierende Erstattung der GMVA an
die Stadt Oberhausen aufgrund der bisherigen Uberzahlung in Hohe von 428.470,45 EUR wird in
den Jahresabschluss flir den Gebihrenhaushalt Abfallbeseitigung 2017 einflieBen und das
Ergebnis entsprechend verbessern. Eine Uberdeckung wird dem Sonderposten zugefiihrt und in
den folgenden 4 Jahren, beginnend ab 2018, gem. § 6 KAG (2) geblihrenmindernd aufgeldst. Die
Geblhrenzahler erhalten die Erstattung der zu viel gezahlten Betrage aus 2017 damit Gber die
Veranlagungen der nachsten 4 Jahre.

Anlage

Nachberechnung der Gebiihrensatze 2017
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Gebuhrensatze 2017

Behaltergrolie Leerungen Gebahr 2017 GebUhr 20__17 + +
in Liter je Woche gem. Festsetzung gem. Preisprifung in EUR in %
(EUR) (EUR)
40 4-wochtl. 29,20 28,48 -0,72 -2,47
80 4-wochtl. 58,40 56,97 -1,43 -2,45
80 14-taglich 116,80 113,93 -2,87 -2,46
Musterfamilie
80 einmal wochtl 233,59 227,86 -5,73 -2,45
120 4-wochtl. 87,60 85,45 -2,15 -2,45
120 14-taglich 175,20 170,90 -4,30 -2,45
120 einmal wochtl. 350,39 341,80 -8,59 -2,45
240 einmal wochtl. 700,78 683,59 -17,19 -2,45
770 einmal wochtl. 2.248,34 2.193,20 -55,14 -2,45
770 zweimal wochtl. 4.496,67 4.386,40 -110,27 -2,45
1100 einmal wochtl. 3.211,91 3.133,14 -78,77 -2,45
1100 zweimal wochtl. 6.423,82 6.266,28 -157,54 -2,45

Anlage



	Vorlage
	Rat der Stadt
	Bericht / Mitteilung
	öffentlich
	Berichtsgegenstand

	Anlage 1: Erstattung je Behältergröße 2017
	Tabelle1


